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Oſterferien im Landtag
Wenn im Lande die Anſicht vorherrſchen ſollte daß die

Schulvorlage unter allen Umſtänden ſcheitern werde ſo iſt
dieſe optimiſtiſche Auffaſſung keineswegs als begründet zu
bezeichnen Es bereitet ſich vielmehr eine Verſtändigungs
aktion zwiſchen den Kompromißparteien vor um die Un
Kimmigteiten die ſich bei der erſten Leſung ergeben haben
Ius dem Entwurfe herauszukorrigieren und ſchließlich doch
das preußiſche Volk der kirchlichen Reaktion und der behörd
lichen Bevormundung auszuliefern Freilich wird dies wohl
kaum in der offenen Weiſe geſchehen wie es die Vorlage
heabſichtigte Die Konſervativen werden ſich ſchließlich gewiß
zu einer redaktionellen Verſchleierung vielleicht auch Aus
merzung einzelner allzu reaktionärer Beſtimmungen ver
ſiehen um die Nationalliberalen zur Annahme des Ent
wurfs zu bewegen Aber an dem
lage wird natürlich nichts geändert Nach den Oſterferien
dürfte ſich deutlich ergeben daß der Handel abgeſchloſſen
jſt und daß die beiden Kompromißparteien die ſich während
der erſten Leſung der Vorlage zur großen Enttäuſchung
der Regierung von einander getrennt haben nun wieder
in holder Eintracht bei einander befinden

Die Bemühungen das alte Kompromiß zu erneuern
gehen von zwei Seiten aus Miniſterialdirektor Schwartz
kopff iſt wie die Liberale Korreſpondenz mitzuteilen in
der Lage iſt ſeit einigen Tagen angelegentlichſt bemüht die
Konſervativen zu einem Einlenken in der Richtung der
nationalliberalen Wünſche zu bewegen während andererſeits
der Vater des Schulkompromiſſes Freiherr von Zedlitz im
Tag ſeine journaliſtiſche Artillerie abfeuert um die

Nationalliberalen aus ihrer prinzipiell ablehnenden Haltung
zu vertreiben und zur Uebergabe zu zwingen Er liebt es
mit der L aufzuwarten daß falls die National
liberalen keine Nachgiebigkeit gegenüber ſeinen Wünſchen

M zeigen ſollten die Konſervativen alsdann ſich an das Kom
promiß nicht weiter gebunden erachten und die Schulvorlage

mit Hilfe des Zentrums zur Erledigung bringen würden
Phankaſtiſch malt er aus daß eine ſolche neue politiſche

I Kombination zu einer völligen Rückwärtsrevidierung des ge
ſamten Schulgeſetzentwurfs führen werde daß die national

M liberale Oppoſition alſo nur erreiche daß der weit
I reaktionärere Schulgeſetzentwurf der Regierungsfaſſung oder

vielleicht in noch verſchlimmerterer Form Geſetz werden
könne Nun man braucht in nationalliberalen Kreiſen

Sind ſie
ernſt gemeint ſo müßten ſie erſt recht zum Widerſpruch

gegen eine Politik herausfordern wie diejenige des Abg
v Zedlitz und der Regierung es iſt welche eine große
Partei veranlaſſen will ihre Ueberzeugung zu opfern ihren

Liberalismus mit dem ſie ſteht und fällt zu verraten Mit
Nachdruck verwahrt ſich denn auch die Nationalliberale

Korreſpondenz gegen die Zumutung daß die National
liberalen aus Furcht vor einem möglichen konſervativen

I Kompromiß mit dem Zentrum ihren ablehnenden Stand
punkt aufgeben ſollen Wir dürfen verſichern ſo ſchreibt
ſie daß die Ermahnungen des Herrn v Zedlitz bei den
Nationalliberalen keinen Widerhall finden Vor allem nicht
in der Frage ver Entrechtung von Gemeinden mit nahezu

39,000 Schülſtellen die in der Frage der Berufung der
Rektoren ihre bisherigen Vefugniſſe verlieren ſollen Sollte

das Feſthalten an dieſem Rechte dazu führen daß Zentrum
Und Konſervative ſich zuſammenſfinden ſo werden die

rundcharakter der Vor

Nationalliberalen dieſe Konſequenz lieber hinnehmen als
de ſich an der Entrechtung unſerer Selbſtverwaltung

eteiligen
Weiter ſchreibt die Natlib Korreſpondenz Es wird ſich
ja zeigen ob der leitende Staatsmann der im gegen
wärtigen Moment mehr wie je darauf bedacht ſein muß
alle nationalen Elemente dem Reichsgedanken dienſt
bar zu machen ſich in einen Kampf einlaſſen wird der nur
mit einer bitteren Verfehdung dieſer Elemente enden kann
Jedenfalls liegen andere Konſequenzen für die Löſung
dieſer Frage näher Und in einem Schlußſatz erklärt ſie
daß ſie noch immer wünſche eine Einigung mit den
Konſervativen auf dem Boden der nationalliberalen An
träge herbeizuführen So ſehr das feſte Auftreten des
offiziöſen nationalliberalen Organs in der Frage der Er
haltung der Rechte der Selbſtverwaltung ſympathiſch be
rühren kann ebenſo mißtrauiſch ſtimmt dagegen der immer
wieder betonte Wunſch nach einem Ausgleich auf Grund
des vorliegenden Entwurfes überhaupt Denn was iſt die
gegenwärtige Schulvorlage in ihren konfeſſionellen Be
ſtimmungen die von der erwähnten Korreſpondenz ge
fliſſentlich nicht beachtet werden auders als eine Neuauflage
der Zedlitzſchen Vorlage vom Jahre 1892 Gegen die kon
feſſionellen Beſtimmungen heißt es in erſter Linie ſich zu
rüſten Jn ihnen kommt ſchon allein ein de weit
gehendes Einvernehmen des Zentrums mit den Konſer
vativen zum Ausdruck daß dieſe Beſtimmungen in erſter
Linie keine Unterſtützung durch die nationalliberale Partei
finden dürfen Hier gilt es die gleiche Entſchiedenheit an
den Tag zu legen wie auf dem Gebiet der e der
Gemeinderechte damit nicht der Einfluß der kirchlichen
Orthodoxie in den Schulen der allein maßgebende werde

Ganz beſonders verſtärkt aber wird das Mißtrauen der
Liberalen im Lande gegenüber der Feſtigkeit der National
liberalen durch die Einbringung des Antrags Schiffer der
bereits in die Zedlitzſchen Bahnen bewußt einlenkt und eine
neue Einigung vorbereitet Mit Recht fordert die Frkf
Ztg die Nationalliberalen im Lande auf auf dieſe Be
ſtrebungen ſcharf acht zu geben die darauf Bedacht nehmen
die Nationalliberalen in der Schulfrage immer weiter nach
rechts zu führen Man kann jetzt gar nicht mehr im
Zweifel ſein, ſo ſchreibt das zitierte Blatt worauf es bei
den Beſtimmungen über die Lehrerberufung abgeſehen iſt
Die Lehrer ſollen vollſtändig von der r abhängig
werden und die Verkoppelung mit der Konfeſſionali
ſierung dient zugleich dazu daß unter Ausſchaltung der
Mitbeſtimmung der Gemeinden der Staat ſeinen Einfluß
im einſeitig kirchlich orthodoxen Intereſſe geltend macht
Dazu bietet vor allem die freie Verfügung über die
Rektorenſtellen und über Verſetzungen im dienſtlichen
Intereſſe die bequemſten Handhaben Da hier ſpeziell die
Landlehrer bedacht werden ſollen ſo ſehen die Konſervativen
das als eine bequeme Gelegenheit an um ohne Aufwendung
größerer Mittel eine beſſere Lehrerauswahl zu haben Die
kirchliche Orthodoxie wiederum hat durch die geiſt
lichen Ortsſchulinſpektoren von deren Gutachten die
Beförderung der Landlehrer ja abhängt den entſcheiden
den Einfluß und von ihnen hängt dann ſchließlich die
Beſetzung der ſtädtiſchen Rektorenſtellen ab So
ſoll die Kirche auch die ſtädtiſchen Schulen vollſtändig unter
ihre Botmäßigkeit bekommen Wer auch nur ein Funken
liberalen Geſühls hat muß derartige Vorſchläge mit Ent
rüſtung zurückweiſen Von der Erhaltung der Selbſt
verwaltungsrechte auf dieſem Gebiete hängt die Entwicklung
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werden die Spaltenzeile oder deren
Raum mit 30 Pfg ſolche aus Halle mit
20 Pfg berechnet und in der Geſchäfta
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und allen Annoncen Expeditionen an
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des ganzen Schulweſens und auch die Zukunft der Lehrer
ſchaft ab denn das Land wird dieſe auf die beſſeren Zeiten
in den Städten verweiſen die Städte aber werden in ihren
finanziellen Auſwendungen um ſo zurückhaltender werden
je weniger ſie im Schulweſen und in bezug auf die Lehrer
berufung zu ſagen haben

Ein Eingehen auf dieſe Politik iſt für die National
liberalen um ihrer ſelbſt willen eine abſolute Unmöglichkeit
Die Verquickung der konfeſſionellen Beſtimmungen mit der
Aufhebung der Rechte der Selbſtverwaltungsorgane bedeutet
das Ende der Entwicklungsfreiheit des deutſchen Volksſchul
weſens Man plädierte in den letzten Tagen eifrig für ein
Zuſammengehen aller liberalen Parteien auf der Grundlage
des Kartells von 1881 Ein ſolches iſt nicht möglich ſo
lange die Nationalliberalen ſich an das Schulkompromiß
gebunden erachten Mögen ſie die Zeit der Oſterferien
dazu benutzen um ihren Standpunkt zu revidieren und zu
einer endgültigen Ablehnung des Entwurfs zu gelangen
Das Volk die Gelehrtenwelt alle Liberalen im Lande alle
Anhänger der kommunalen Selbſtverwaltung werden es

ihnen danken F WDeutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Am Dienstag nahm der Kaiſer an einer Frühſtückstafel
beim Admiral v Hollmann teil Nachmittags unternahm das
Kaiſerpaar eine Ausfahrt Mittwoch machte das Kaiſerpaar in
Begleitung des Prinzen Heinrich einen Spaziergang Der
Kaiſer hatte dann eine Beſprechung mit dem Staatsſekretär des
Auswärtigen Amtes hörte im Schloſſe die Vorträge des
Staatsſekretärs Kraetke und des Chefs des Zivilkabinetts und
empfing um 12 Uhr General v Rabe Frhrn v Brandenſtein
und Dr Levin Stölpin Zur Frübſtückstafel waren geladen
Fürſt Salm Horſtmar und der Geſandte Prinz Ratibor Mitt
woch abend folgte der Kaiſer einer Einladung des amerikaniſchen
Botſchafters Charlemagne Tower zum Diner

Der Kaiſer hat am Donnerstag 5 April ſeine An
weſenheit zu einem Vortrage angekündigt den der Oberleutnant
Auer v Herrenkirchen vom 2 Garde Dragoner Regiment im
Kaſino halten wird Gegenſtand dieſes Vortrages bildet der
bekannte Patrouillenritt den der Oberleutnant als
Offizier der Schutztruppe von Südweſtafrika am Waterberge
ausführte

Die kaiſerliche Familie wird auch in dieſem Jahre
und zwar von her zweiten Hälfte des Mai an einen mehr
wöchigen Aufenthalt auf Schloß Urville nehmen

Herzog Georg II von SachſenMeiningen
und der Kaiſergedanke

Anläßlich des 80 Geburtstages des Herzogs Georg II von
Sachſen Meiningen wird folgender intereſſante Brief des
Herzogs an den Großherzog Karl Alexander von Weimar
veröffentlicht

Meiningen den 22 Dez 66
Mittlerweile ſind wir in Beſitz des Verfaſſungsentwurfes

für den norddeutſchen Bund gekommen und ſcheint mir j tzt
der Zeitpunkt gekommen in Erwägung zu ziehen ob nicht wir
Fürſten uns verabreden ſollten gemeinſchaftlich dem Könige
von Preußen die erbliche Kaiſerkrone anzutreg en
Die Landeshoheit würden wir behalten wie zu Zeiten des
Deutſchen Reichs unſere fürſtliche Stellung würde eine
Aenderung gegen den Verfaſſungsentwurf dadurch nicht er
fahren wohl ſtünden wir aber einem Kaiſer von Deutſchland
würdiger gegenüber als dem König von Preußen als dann
Präſidium des Bundes Mit dem Kaiſer würde nach und

nach auf ſehr natürlichem Wege das ſpezifiſche Prenßentum
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Aus neuen Briefen von Charles Dickens
Dickens war ein großer Verehrer der Schweiz er

hat in dieſer ſchönen Natur nach der ſich der fanatiſche
ondoner wie nach einem fernen Paradieſe ſehnte manche
einer Werke geſchaffen ſo Dombey und Sohn und einen

Teil von David Copperfield und Bleak Houſe
r wohnte im Jahre 1846 in der Villa Roſemont in Lau

Sir e in der man noch heute das Arbeitszimmer des
an zeigt Während dieſer ſeltenen Ferientage in dem
Jähleggtloſer Arbeit reichen Leben des nimmermüden Er
C ers machte Dickens die Bekanntſchaft des engliſchen
e Naares Watſon das ebenfalls damals am Genfer
e ne und es entwickelte ſich zwiſchen den Landsleuten

ſondeg in der gemeinſamen Verehrung der Gebirgsnatur
e en bald eine innige Freundſchaft die durch das ganze

währte und der wir eine reiche Fülle von gemüts
S Briefen des Dichters verdanken

hat Korreſpondenz zwiſchen Dickens und den Watſons
von R d hter des verſtorbenen Ehepaares die Baroneß
Welch eder nun dem engliſchen Schriftſteller Deſhler
Monthle ergeben der die Briefe Dickens in Harpers
des guten röffentlicht Die Baronin erinnert ſich noch
n e igen und lebhaften Mannes der mit ihren Eltern

Sehr em ſo innigen freundſchaftlichen Verbälinis ſtand
Roca beſuchte er die Watſons auf ihrer Veſitzung
as gham Caſtle und dann ging es ſtets luſtig zu Dickens

Iuſtigegne neueſten Schöpfungen vor und war zu allenVrieſe Streichen aufgelegt Er erzählt ſelbſt r einem
ſchnell h er mit andern Gäſten des Hauſes auf einer

z proviſierten Bühne einige Szenen aus SheridansLä rwill hie und aus dem dramatiſierten Nickelby ge

Wir ſpielten in der großen alten Halle die ganz mit
Zuhörern angefüllt war und von dem lauten Beifall wieder
tönte Zum Schluß produzierte ich mich noch mit ein paar
Taſchenſpielerkunſtſtücken von denen ich mir zu verſchiedenen
Zeiten und an verſchiedenen Orten eine ſtattliche Menge
eingelernt habe und dann ergötzten wir uns noch an
Bauerntänzen von höchſt toller und luſtiger Art und tanzten
ſo die ganze Nacht hindurch Watſon und ich wir haben
uns wenigſtens fünfzigmal das Wort gegeben wieder zu
ſammen nach Lauſanne zu gehen und dort mehrere Wochen
zu bleiben Ich freue mich ſchon ſehr darauf und hoffe
dieſe ſchönen Gegenden wiederzuſehen wenn ich erſt mit
meinen Arbeiten am Copperfield im reinen bin

Dickens war genöhnfi mäßig im Eſſen und Trinken
aber wenn er von Plumpudding und einem Glas
Glühwein hörte dann verklärten ſich ſeine Augen und
er erging ſich in begeiſterten Lobeserhebungen dieſer
nationalen Genüſſe Ueberhaupt war er kein Verächter
eines guten Trunkes wie wir ja auch aus ſeinen Werken
entnehmen können und es iſt daher nicht ſo überraſchend
daß das erſte Schriftſtück das er den Watſons übermittelte
das Rezept für eine vorzügliche Bowle war die er zu
ſammengeſtellt und Mondſtrahlen genannt hatte Doch
die durch das Bowlenrezept ſicher nicht wenig angefeuerte
h erhob ſich auch bald zu einer geiſtigen Gemein

re die aus dieſen Briefen ſo ſchön und freundlich
euchtete

Dickens hat Mr und Mrs Waiſon den David Copper
field gewidmet er ſchrieb dieſes erlebteſte und innigſte
Werk ſeiner Feder im Gedenkten an die beiden und ſprach
von ihm nur als Euer Buch Alle Welt iſt von dem
David entzückt und ich hoffe daß euer Buch gut werden
wird Ich ſelbſt liebe es mehr als alle andern Werke und
arbeite daran alle die Monate mit dem Bemühen eine
möglichſt feine Schilderun z entwerfen

Von Onkel Toms tt e ſpricht er in einem Briefe
höchſt lobend und iſt von der Anſchaulichkeit einzelner Ge

ſtalten ganz entzückt Mrs Stowe jiſt ein wenig un
bedenklich in dem was ſie entlehnt Mir iſt s als ob ich
einen Schriftſteller ſähe mit dem ich ſehr nahe verwandt
bin und der immer wieder mit meinen eignen Zügen aus
den Blättern entgegenguckt Dabei kann ihn niemand mehr
bewundern als ich ſelbſt trotz allem halte ich das Buch
für gut es hat einen großen und edlen Zweck und hat
ſeinen Ruhm verdient

Jn Bleak Houſe hat Dickens manche Erinnerungen
an Rockingham verwendet Ueber die Geſtalt des
Schmarotzers Skimpole die ſo vorzüglich geſchildert iſt und
für die man eifrig nach einem Vorbild in ſeinem Bekannten
kreiſe ſuchte ſchrieb Dickens an Mrs Watſon Skimpole
erſcheint mir ſo wirklich als wenn ich nur von ihm geleſen
und ihn nicht ſelbſt geſchaffen hätte Jch meine faſt er ſei
das genaueſte Porträt das jemals in Worten gemalt
worden iſt Ich habe ſo etwas nur ſehr ſelten getan Aber
die Aehnlichkeit iſt erſtaunlich So völlig iſt er der Wirklich
keit entnommen daß ich mir feſt vorgenommen habe es
nie wieder zu iun Da iſt keine Uebertreibung nichts iſt
unterdrückt Es iſt die getreue Wiedergabe eines wirklichen
Menſchen Natürlich habe ich ſorgfältig alle äußeren Kenn
zeichen vermieden

Die Briefe ſind von häufigem Gedenken an die Schön
heiten der Schweiz durchzogen Beſonders Lauſanne und
der Genfer See die Wiege ihrer Freundſchaft ſpielen eine
roße Rolle Vom Genfer See ſchreibt Dickens Erfrom mit immer flutender Frühlingsgewalt durch mein

Gedächtnis und nichts als die Gewäſſer des Lethefluſſes
ſollen die Muſik dieſes Rauſchens zerſtören bis mein Daſein
ſelbſt ſich ergießt in das große Meer nach dem alle Ströme
unſeres Lebens unwiderruflich den Lauf S haben
In vielen ſeiner Bücher hat er von dem See erzählt und
auch von den mächtigen Bergrieſen die in einſamer Größe
daliegen auch von der Stille jener Täler deren Ruhe den
Sohn der Weltſtadt faſt erſchreckte
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brochen das heißt in ſeinem überwiegenden ausbenkenden

auf den Gong der Dinge gebrochen Die Hausmacht
des Kaiſers iſt ſo bedentend daß das Reich ein Anwachſen
bis an die Grenze deutſcher Zunge verträgt ohne daß der
Kaiſer Bedacht darauf nehmen muß ſeine Hausmacht zu ver

Mit dem Kaiſer würden wir die Süddentſchen ge
winnen und raſcher an uns heranzlehen als jetzt wo beſonders
in Vayern die Averſion gegen das Preußentum groß iſt Der
Kaiſer wird Jutereſſe haben für die Wohlfahrt auch derjenigen
ſeines Reiches die nicht innerhalb ſeiner Erbſtaaten wohnen
während der König von Preußen unmöglich das Jntereſſe
haben kann und daher die Tendenz ihm und ſeiner Regierung
nahe llegen muß unſere Vaſallenſtagten zum Vorteil von
Preußen anszubenten Dieſe Erwägungen erlaube ich mir Dir
ans Herz zu liegen Jn dem Verfaſſungsentwurf würde man
nur Koſſer ſtatt Präſidium zu ſetzen brauchen Wer

eorg

Die Perſonen Tarifreform
Ueber die Konferenzen am 2 und 3 d erfährt die Köln

Ztg noch folgendes Als Grundlage für die Reform wurde von
allen beteiligten Staaten die Vorlage angenommen die ſeinerzeit
das preußiſche Verkehreminiſterium dem preußiſchen Landes
eiſenbahnrat gemacht hat Die einzelnen Eiſenbahnſtagaten
werden immer dle neuen Tarife für ihr Gebiet aufzuſtellen und
u berechnen haben während dies für den direkten Verkehr vonStact zu Stagt in gemeinſchaftlichen Kommiſſionsſitzungen ge

ſchehen wird Auch beſtimmt jeder Staat für ſich welche Schnell
züge mit Zuſchlägen zu belegen ſind Es darf aber angenommen
werden daß die von Preußen hierzu in Ausſicht genommene
Regelung als Muſter dienen wird daß alſo nur die dem großen
durchgehenden Verkehr dienenden Züge mit Zuſchlägen belaſtet
werden daß aber Schnellzüge die mehr oder weniger auch den
Lokalverkehr vermitteln von Zuſchlägen freibleiben Es würden
dann durch die Zuſchläge alle Züge und von den jetzigen
Schnellzügen etwa ein Drittel getroffen werden Die preußſſchen
Eiſenbahndirektionen werden in der nächſten Zeit mit der Auf
L der Tarife beginnen Die Aufſtellung und die Druck

gung der Tarife wird eine ſehr geraume Zeit in Anſpruch
nehmen Um die Erledigung von Einzelfragen bei der Perſonen
Tarifreform vorzubereiten wird am 23 April in Stutt
gart ein Ausſchuß von Vertretern der Eiſenbahnverwaltungen
zuſammentreten

Eine deutſche Arbeiterfahrt nach England
Die von der Geſellſchaft für ſoziale Reform ausgerüſtete

Arbeiter Studien kommiſſion wird am 20 d M ihre
Fahrt nach England antreten Die aus etwa 15 Perſonen zu
ſammengeſetzte Abordnung zählt zu ihren Mitgliedern 8 den
chriſtlichen Gewerkſchaften und 5 der HirſchDunckerſchen Richtung
angehörige Arbeiter und ſteht unter der Führung Dr Zimmer
manns von der Geſellſchaft für ſoziale Reform und Dr Brauns
des Sachverſtändigen des rheiniſch weſtfäliſchen Kohlenſyndikats
Die Delegierten werden in England mit privaten und offiziellen
Perſönlichkeiten Fühlung nebmen und die Geſellſchaft für ſoziale
Reform beabſichtigt die Ergebniſſe der vierwöchigen Studien
reiſe auf Grund der geführten Tagebuchnotizen im Juli zu ver
öffentlichen

Der Seemannsſtreik in Hamburg
Jm Heuerburean der Hamburg Amerika Linie wurde geſtern

nachmittag folgende Bekanntmachung angeſchlagen
An unſere Seeleyte Heizer und Trimmer Nachdem wir

in der letzten Zeit Lohnerhöhungen bel verſchiedenen Kate
gorien unſerer Arbeiter haben eintreten laſſen ſtanden wir im
Begriff auch die Heuer unſerer Seelente Heizer und Trimmer
entſprechend zu erhöhen als der Seemanns Verband die be
kannte Eingabe an den Verein Hamburger Reeder richtete
Auf dieſe Eingabe konnte der Verein ſich nicht einlaſſen da
der Seemanns Verband ſeit langen Jahren eine gehäſſige
Agitation gegen die Reedereien betreibt Dem Verbande
wurde daher erklärt daß mit ihm nicht verhandelt werden
könne Dieſer Beſcheid iſt von den Führern des Verbandes
unter dem Vorgeben daß die Reeder jede Erhöhung der
Hener abgelehnt hätten benutzt worden um einen Streik
beſchluß zu provozieren Obwohl dieſes Vorgehen für uns
Veranlaſſung ſein ſollte die beabſichtigte Heuererhöhung nicht
ur Ausführung zu bringen wollen wir im Jntereſſe der
ufrechterhaltung des Friedens und um zu vermeiden daß

weitere Kreiſe in Mitleidenſchaft gezogen werden an unſerem
Beſchluſſe feſthalten und erklären daher hierdurch daß wir
die Heuern unſerer Seelente Heizer und Trimmer ein
ſchließlich der Bootsleute Quartiermeiſter und Oberheizer
rückwirkend vom 1 April ab um monatlich 5 Mark
erhöhen

Dienstag nachmittag erſchien eine Anzahl Seeleute entſprechend
einer Bekanntgabe des Vereins Hamburger Reeder bei der
Woermann Linie und der Oſtafrika Linie mit der Bitte um Er
böhung der Löhne Beide Reedereien erhöhten anſtandslos bie
Löhne der Matroſen und O r um 5 M auſ 70 bezw 80 M
Dem Hamb Korreſp zu olge haben auch alle anderen Ham
burger Reedereien gegen Erhöhung der Heuer durchaus nichts
einzuwenden Die Reeder wollen nur nicht mit den Führern
des Seemannsverbandes verhandeln Geſtern abend fand in
Altona eine Seemannsverſammlung ſtatt in welcher über den
Stand des Ausſtandes berichtet wurde Die Verſammlung war
von eiwa 800 900 Perſonen beſucht Es gelangte nach einem
längeren Referat des Vorſitzenden des Verbandes der Seeleute
über die gegenwärtige Lage folgende Reſolution zur An
nahme Die heutige außerordentlich ſtark beſuchte öffentliche
Seemannsverſammlung erklärt ſich mit dem Bericht der Streit
leitung vollkommen einverſtanden ſpricht der Leitung volles Ver
trauen aus lehnt das Angebot der Reeder von heute
ab und fordert nach wie vor Unterhandlungen zwiſchen den
Reedern und der Verbandsleitung Bis dahin wollen
die Seeleute einmütig am Streik feſthalten

Die Rollkutſcher und Blockwagenkutſcher in Ham
burg und Umgegend mit Ausnahme u in Altona ſind
geſtern wegen Lohnſtreitigkeiten in den Ausſtand getreten

Der Aufſtand in Dentſch Sdweſtafrika
Ein Telegramm aus Windhuk meldet Am 26 März beim

Neberfall eines Ochſenwagens nördlich von Ariam gefallen
Leutnant Kuno Keller geb zu Heimsheim früher Feldartillerie
Regiment Nr 49 Bruſtſchuß Gefreiter Wendelin Riesner
t zu Pohldorf früher Feidartillerie Regiment Nr 42 Bruſt

uß Gefreiter Aloyſins Adveng geb zu Köln früher Jn
fanterke Regiment Nr 144 Gefreiter Sieglsmund Baron geb
fe Rudki früher GrenadierRegiment Nr 6 Gefreiter Lichter

eld früher 3 MatroſenDiviſion Reiter Alfred Kimmel
eb zu Buchwald früher HuſarenRegiment Nr 3 Reiter ErnſtZeiſna geb zu Samtens früher Jnfanterle Regiment Nr 34
eiter Otto Haucke geb zu Görlitz früher Jnfanterie Regiment

Nr 58 Reiter Paul Gütſche geb zu Seitendorf früher
Jnfanterle Regiment Nr 52 Reiter Julius Sierszyn geb
z Jarotſchin früher Jnfanterie Regiment Nr 13 Reiler

ilhelm Anders geb zu Görlitz früher HuſarenRegiment
Nr 3 Schwer verwundet Unteroffizier Paul Herzog geb

ſrüher Dragoner Regiment Nr 6 Gefreiter Hermann
kulzus geb zu Nepertlanken früher Jnfanterie Regiment

Nr 14 Leichtverwundet Gefreiter Georg Schäfer geb zu
früher Jnfanterie Regiment Nr 82 Gefreiter Otlo

oy geb zu früher Küraſſier Regiment Nr J
lAm 27 März auf Palrouflle bei Arlam lelcht verwundet Reiter

Paul Schulze geb zu Weſterhüſfen früher Jnfanterie Regiment
Nr 140 Fleſſchſchuß rechten Oberarm Ferner an Krankheiten

eſtorben Gefreiter Stephan Panitz geb zu KadlubTurüher Plonier Bataillon Nr am z War im
Maltahöhe an Nierenentzündung Sergeant Friedrich Bannier

zu Dähre früher Jnfanterie Regiment Nr 174 am 29 März
m Feldlazarett Kalkfontein an Lungenentzündung Unteroffizier

Ludwig Dannemann geb zu Oſierburg früder 2 oſt
aſiatiſches Jnfanterie Regiment am 29 März im eldlazarett
Maltahöhe an Typhus Verunglückt Reiter Auguſt Becker
t zu Lonkorsz früher Pionier VBataillon Nr 8 am 25 März
nfolge Herzſchwäche im Staubecken zu Dawugnab ertrunken

Parlamentariſches

Das Hilfskafſengeſetz iſt am Mittwoch von dKommiſſion zu Ende beraten mörcken h don ver

Finanz und Steuerweſen
Das erſte Stück der oldenburgiſchen Steuer

reform das nene Einkommenſteuergeſeß iſt am Montag im
oldenburgiſchen Landtage angenommen worden Das Geſetz
chließt ſich eng an das preußiſche Muſter an läßt die Aktien

geſellſchaften bei 4 Proz freſ ſteigert aber die Progreſſion der
Steuerſtufen ſonſt bis 5 Proz

Verwaltung und Rechtspflege

Der Referendar Beſeler in Breslau der von dem
dortigen Landgericht wegen Piſtolend uells zu vier Monaten
Feſtungshaft verurteilt worden iſt iſt nicht der Sohn des Juſtiz
miniſters Beſeler Er iſt mit dem Miniſter nicht verwandt und
ihn nicht einmal bekannt

Ein Strafverfahren gegen Dr Anita Augspurg wegen
Beamtenbeleidig ung iſt von der Hamburger Staatsanwalt
ſchaft eingeleitet Frl Augspurg hat in einem Hamburger Blatte
das Vorgehen von Schutzleuten gegen Paſſanten in der bekannten
Krawallnacht geſchildert und ſoll dafür zur Verantwortung ge
zogen werden ſie will den Wahrheitsbeweis antreten

Verkehrsweſen

Der Entwurf zu einer neuen Eiſenbahnverkehrs
ordnung iſt im Reichseiſenbahnamt aufgeſtellt und den
beteiligten Einzelregierungen zur Prüfung überſandt worden
Deren etwaige Abänderungevorſchläge ſollen ſpäter mit Ver
tretern der Regierungen einer kommiſſariſchen Beratung unter
zogen werden Es ſoll auch den Vertretern der Landwirtſchaft
Induſtrie und Handel Gelegenheit gegeben werden ſich zu dem
Entwurfe zu äußern Ueber die Art in der die Einholung
dieſer Gutachten vor ſich gehen ſoll wird auf der in Ausſicht

ſtattfinden wird entſchieden werden

Kommnnales
Der Stadtrat von Solingen bewilligte die Mittel für

den Bau einer Fachſchule der Solinger Jndnuſtrie im Betrage
von 150,000 M und zur Reform der Fortblildungsſchule welchen
die praktiſche Bedürfniſſe der Zöglinge mehr berückſichtigt

Die Bürgerſchaft von Hamburg beſchloß in ihrer geſtrigen
Sitzung den Senat zu erſuchen nach Prüſung der gegenwärtigen
Teuernungsverhältniſſe der Bürgerſchaft einen Antrag auf Be
willigungleiner angemeſſenen Tenerungszulagefürmittlere
und untere Beamte ſowie für die im unmittelbaren Dienſte
des Staates befindlichen Angeſtellten und Arbeiter vor
legen zu wollen

Der an die Stadtverordneken in Gießen verteilte Vor
anſchlag der Stadt Gießen für 1906,07 ſchließt in Ein
nahme und Ausgabe mit M 3,956,537 Davon entfallen auf die
Betriebsrechnung M 2,025,592 Der Ueberſchuß des Gaswerks
iſt mit M 71,240 angenommen während beim Elektrizitäts und
Waſſerwerk ein Ueberſchuß nicht eingeſtellt iſt Der nach Ver
zinſung der in den Werken angelegten Kapitallen verbleibende
Ueberſchuß ſoll zur Amortiſation verwendet werden An Ge
meindeſteuern ſind im Voranſchlag vorgeſehen M 930,889 Der
Etat iſt durchweg überaus ſorgfältig aufgeſtellt und kommt mit
den ſeither erhobenen Steuerzuſchlägen aus Die Ver
mögensrechnung ſieht eine Kapitalaufnahme von
M 892,587 vor während an Ausgaben in Ausſicht genommen
ſind M 200,000 zur Verſtärkung des Stadterweiterungsfonds
M 10,000 für das Elektrizitäts M 86,475 für das Gas und
M 31,700 für das Waſſerwerk zur Erbauung von Gebänden
M 188,200 von Straßen 2c M 116,808 Kangl und Woſſer
bauten M 420,000

Frauenfrage

Der Senat der Univerſität Jena het der Magdb Ztg
zufolge bei den Regierungen den Antrag geſtellt daß künftig in
ne Fakultäten Frauen immatrikuliert werden

nen

Bergban
Der Allgemeine Deutſche Knappſchaftsverband

hat auf ſeiner Generalverſammlung am Monntag in Berlin an
Stelle des zurückgetretenen langjährigen Vorſitzenden Bergrat
LudwigBochum den Geheimen Bergrat Dr Weidtman Elberſeld
gewählt welcher als Generaldirektor der Aktien Geſellſchaft für
Bergbau Blei und Zinkfabrikation zu Stolberg und in Weſt
falen demnächſt ſeinen Wohnſitz nach Aachen verlegt Ferner
ſetzte die Generalverſammlung eine ausführliche Denkſchrift gegen
die freie Arztwahl feſt Jm Knappſchaftsverbande ſind mehr als
700,000 Bergleute des Deutſchen Reiches vertreten

Arbeiterbewegung
Zur Lohnbewegung der Schloſſer in Berlin wird ge

meldet Eine Verſammlung von 3000 Schloſſern die am Dienstag
ſtattfand hat r das Angebot der Meiſterkomwiſſion
nicht zu 57 und am di eitag früh falls ihre Forde
rungen nicht anerkannt ſind die Arbeit niederzulegen

Heer und Flotte
Die Budgetkommiſſion des Reichstages ſetzte

wie ſchon kurz ermähnt die Beratung der Militärpenſions
eſetze fort und nahm zu 88 6 und 7 die Anträge des AbgEr berger Ztr an wonach bei der Bemeſſung des Penſions

zuſchuſſes in den beiden erſten Monaten das Servis nicht mit
einzurechnen ſei Ferner will er für die Penſion vom Regiments
kommandeur aufwärts beim Aufrücken über das 20 Dlenſijahr
nur eſne Steigerung von o zulaſſen Die 500 M für Bedienung iſt bei der Penſion den Offizieren vom Brigade
kommondeur einſchließlich zu gewähren 8 7 lautet jetzi Für
dle Fälle beſonderer Bedürftigkeit kann die Militärbehörde eine
Penſionserhöhung in der Weiſe eintreten laſſen daß das
liche Geſamteinkommen des Penſionierten einſchließlich aller ihm
ans Privatmitteln oder einem anderen Erwerbe zufließenden
Einnahmen bei Leutnant nicht 1200 bel Oberleutnants
nicht 1800 M und bei Hanptleuter nicht 2400 M überſteigt
Scheidet ein Offizier vor vollendeter zehnjähriger Dienſtzeit
wegen Dlenſtunfählgkeit ohne Penſtonsberechtigung aus ſo kann
u bei vorhandener Bedürſt gkeit für die Dauer und nach dem

rade derſelben eine L bis zum Betrage von 20 60 des
zuletzt bezogenen penſionsfähigen Dienſteinkommens gewährt
werden Zu 5 12 der von der Kriegszulage handelt wurde ein
Eventualankrag und eine Reſolution Sittart r an
enommen wonach der Kommiſſion nach der Oſterpauſe eine

darüber zuzuſtellen ſet wie b ſich die Koſten des
ganzen Hin rbenfgge r belaufen würden wenn die Ver
luſtziffern des ruſſiſch n chen Krieges bezw des deut
ſranzöſiſchen Krieges 1870/71 zugrunde gelegt würden Die

genommenen Konferenz die vorausſichtlich Ende Mai d Js fi

genommen Zu 8 17 wurde je ein Antrag der Abgg
llodarüber überläßt wer als Tellnehmer an einen genſehen iſt und wie viel Kriegsjahre ihm augurechnen ſaß anzu

Laut Militärwochenbl wurde dem Hauptim Feldartillerleregiment 24 der bſchler un der atfetterf

Penſion und der Erlaubnis lichenbewilligt anbnis zum Tragen der RNegkmenisunifo n

Koloniales
Das Kommando der deutſch oſtafrikanifſ

Schutztruppe veröffentlicht nach dem Deutſchen le
eine Bekannkmachung in der die Mitglieder der Bürgerwehr
Dar es Salaam aufgefordert werden die ihnen ſeinerzeit ühe
laſſenen Waffen wieder zurückzugeben Dies iſt ein Zeichen daß
es mit dem Eingeborenen Anſſtand in Deutſch Ofrika im große

und zen vorbei iſt eGouverneur v Puttkamer hat nicht nur im Rtage und in der Preſſe noch einige gute Freunde ſonber iche
lacht auch noch die Sonne der Gnade in gewiſſen höheren Re
gionen So teilt das amtliche Deutſche Kolonialblatt mit daß
der Kaiſer mittels allerböchſter Order vom 12 März 1906 dem
Gouverneur v Puttkamer die Erlaubnis zur Annahme und An
bar des 73 Sr Malen dem Ferinhe ar u ihm

ehenen Kommenturkrenzes 2 afſe des Fririchsordens zu erteilen geruht hat Frteba

Deutſcher Reichstag
Ergänzung und Schluß des Berichts der Morgen Ausgabe

Für Bauten im Etat für Kamerun hat die Kommiſſio166,000 Mark geſtrichen fort
Das Haus tritt ohne Debatte dem Kommiſſionsbeſchluſſe bei
Die Kommiſſion hat betreffs des gleichfalls zurück

verwieſen geweſenen Titels aus dem Etat für Südweſtafrika
für die Unterhaltung der Mole und der neu errichteten Landungs
brücke bei Swakopwund 230,000 Mark veſchloſſen für Ver
längerung der Landungsbrücke 100,000 Mark zur baulichen Unter
baltung der Mole 130,000 Mark und für Baggerungen 200,000
Mark zu bewilligen

Das Haus ſtimmt dem zu
Ferner beantragt die Kommiſſion die ſofortige Auflöſun g

der Lieferungsverträge für die Schützgediete die über
die Dauer eines Etatsjahr hinausgehen

Aba Dr Arendt Rp hält den Beſchluß der Kommiſſion
nicht für richtig Man hätte böchſtens beſchließen können
a z Fändignng an dem nächſten zuläſſigen Termine ſtatt

den ſoll
Aba Singer Soz iſt für den Jnhalt der Reſolution
Abg Frhr v Richthofen konſ beantragt über das Wort

ſofortige getrennte Aöſtimmung
Aba Dr Benmer ntl ſchließt ſich dieſem Antrag an

Darauf wird in der beantragten getrennten Abſtimmung die
Reſolution der Kommiſſion unverändert angenommen

Es folgt die zweite Beratung der Novelle zum r
betreffend die Bewilligung von Wohnungsgeldzuſchüſſen Erhöhung
des Wohnungsgeldzuſchuſſes für die Unterbeamten um 50 Proz
Verbunden damit wird die zweite Beratung des Geſetzentwurfes
betreffend den Servistarif und die Klaſſeneinteilung der Orte

Beide Entwürfe werden nach unweſentlicher Debatte un
verändert nach den Beſchlüſſen der Kommiſſion angenommen
Die Aenderungen der Kommiſſion beſtehen darin daß vom
I April 1906 an für alle Servisklaſſen die Servisbeträge nach
den Serviébeträgen der Servisklaſſe I feſtgeſetzt werden und
daß die nächſte Reviſion des Servistarifs und der Klaſſen
einteilung der Orte mit Wirkung vom 1 April 1908 nicht 1919
feſtgeſetzt wird

Es folgt die zweite Beratung des Geſetzes betreffend Aenderung
des Geſetzes über die Natnralleiſtungen für die bewaffnete Macht
Die Kommiſſion hat die Sätze die nach der Regiernngsvorlage
ſür volle Tageskoſt 1 für Mittagskoſt 52 Pf für Abendkoſt
29 Pf und für Morgenkoſt 19 Pf betrugen auf 1,20 60
50 25 Pf erhöht

Nach kurzer Debatte wird der Entwurf in der Kommiſſions
faſſung angenommen

Die Tagesordnung iſt erſchöpft Das Haus vertagt ſich anf
Donnerstag 11 Uhr Etats des Reichskanzlers des Aus
wärtigen Amts Etatsrehe d Etelereietz und Ergänzungsetat,

chlu r
Auskand

Skaudalſzenen im Landtage von Krain
Aus Laibach wird berichtet Die SloveniſchFortſchrittlichen

welche in der Sitzung des Verfaſſungsausſchuſſes am Dienstag
gegen die Wahlreformvorlage obſtruierten ſetzten am Mittwoch
mit der Obſtruktion auch in der Plenarſitzung ein ſie bedlenten
ſich verſchiedener Glocken Pfeifen Trompeten und einer großen
Trommel ſo daß der Vorſitzende des Verfaſſungsansſchuſſes
welcher über die Wahlreformvorlage berichten wollte nicht zum
Worte kommen konnte Die Sitzung wurde ſchließlich nach vier
ſtündiger Dauer bis Nachmittag 3 Uhr unterbrochen

Nach Wiedereröffnung der Sitzung wurde auch die lärmende
Obſtruktion wieder aufgenommen ſodaß um 6 Uhr abends
wiederum eine zweiſtündige Unterbrechung der Sitzung

n Be Zwiſchen den Parteien wurden Verhandlungen
angebahnt

Die ſloweniſche Volkspartei zeigte ſich zu verſchiedenen Kon
zeſſionen bereit Ebenſo erklärte ſich die nationale Fortſchritts
partei bereit in Kompromißverhandlungen einzutreten verlangte
jedoch die ſofortige Vertagung des Landtags da nur dann die
Kompromißverhandlungen zum Erfolge führen könnten Nach
Wiedereröffnung der Sitzung erklärte der Landeshaupt
mann die Fortſetzung der Verhandlungen unter den ob
Se Verhältniſſen für zwecklos und ſchloß die

un g

Die Kriſis in Ungarn
Wie die Neue Frele Preſſe ans Budapeſt meldet hatte

Piſniſterpräſident Boron Fejervary der geſtern wieder nach
Wien gereiſt iſt vorher eine Beſprechung mit Koſſuth Die
W der Koaltion waren für geſtern abend einberufen Man
pricht von neuen Verhandlungen mit der Koaglition Die
Konferenz des Miniſterpräſidenten v Fejervary mit Koſſuth
dauerte zwei Stunden Nach der Konferenz änßerte ſich
Koſſuth ziemlich pefſilmiſtiſch über das Ergebnis Trotz
dem betrachtet man die Unterredung als Ausgangspunkt einer
Aktion dlie vielleicht eine Beendigung des Verfaſſungskonflikts
herbeiführen könnte Baron Fejervary wird in Wien dem
König über ſeine Verhandlung mit Koſſuth Bericht erſtatten

Die Rettungsaktion in Conrrières
Die Beine Bertons ſind mit zahlreichen jedoch wenlg

tiefen Wunden bedeckt Berton glaubte daß er acht Tage 7
der Grube gefangen geweſen wäre Während dieſer Zeit tran
er Kaffee und Branntwein den er in den Feldflaſchen der
Toten fand Als er endlich glaubte nicht mehr auf Rettung
rechnen zu können ſuchte er nach einer Axt um ſich ehne

and abzuhacken und ſo den Tod ſchneller herbeizuführen
ach ſeiner Rettung wollte Berlon der mit elner dichter

Kohlenſchicht bedeckt war ſich ſelbſt mit Hilfe ſeiner Frau die
ihn weinend umarmte waſchen Berlkon erxzählt doß er 30Tage der Exploſion bei dem Verſuch ſich zu relten hinfiel n
dann einſchlief Als er erwachte war er allein und in vo

Paragraphen 13 14 16 17 und eine ganze Reihe weitererParagraphen wurden in ber Faſſung der Reglerungsvorlage an
tändiger Dunkelheit Er wurde von Erbrechen befallen g
chlief darauf wieder in einem Förderwagen ein Nachdem e

und Erzberger angenommen der dem Kaiſer die Veſlnin la
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fuhr er fort in den Galerlen umherzuirrenaehdle hl ſich nie einer Axt einige Stücke Fleiſch von einem

und ten Pferde ab konnte ſie aber nich genießen Die
Nnerung an die Tageszelt war ihm verloren gegangen

dem er nochmals geſchlafen hatte nahm er von neuem ſeine
o hernng auf und ſtieg in den Joſephinenſchacht hinab wo

We brrate fand Dort nahm er auch Kleider und Schuhzeug
c den Toten um ſich gegen die Källe zu ſchützen
vels geſtern um 1 Uhr in Lens der Ingenieur Fournier

iſt einer Abteilung Arbeiter aus dem Schacht zurückkehrte
Wirzte ſich eine große Anzahl Frauen auf ihn mit dem Schrei

tet ihn Die Dragoner kamen noch zur rechten
zeran um den Jngenkeur zu befreien Die Erregung der Bedöllerung iſt außerordentlich und man befürchtet ernſte Zwiſchen
le Auf das Gerücht hin daß ſich trotz der entgegengeſetzten
Ausſage Bertons doch noch Lebende in der Grube befänden
ſtiegen Aerzte mit Sauerſtoffballons in die Grube hinab Eine
Menſchenwenge drang in die Zugänge zu Grube IV ein Frauen
krochen zwiſchen den Beinen der Pferde der die Eingänge be
wachenden Dragoner durch und riſſen die Holzabdämmungen ein
Medbr als tauſend Perſonen erzwangen ſich Ein
gang Der Gendarmeriehauptmann ſuchte die Menge zu be
ruhigen die von dem Glauben befangen iſt daß man ihr die
Wahrheit verheimlicht und daß ſich noch Lebende in der Grube
definden Von den dreizehn am 30 März Geretteten wurde
zwölf geſtattet ſich nach Hauſe zu begeben Nur einer iſt wegen
heftigen Fiebers im Lazarett behalten worden

7

Jnfolge des Ausſtandes der Bergleute im Gebiet
von Courrieres ſind mehrere engliſche und deutſche Kohlen
dampfer in den Hafen von Rouen eingelaufen Die Entlader
ſind jedoch in den Ausſtand getreten und verlangen Lohn

erhöhung 4Jn der geſtrigen Sitzung des Pariſer Gemeinderats
ſprach der Berichterſtatter über den Feuerwehretat Gemeinde
rat Mitlonard den nach Courrières entſandten Feuerwehrmann
ſchaften die Glückwünſche des Gemeinderats zu ihrem opfer
willlgen Verhalten aus Gemeinderat Colly erklärte auch den
dentſchen Rettungsmannſchaften ſeien die Glückwünſche der Stadt
Paris auszuſprechen deun in Fragen der Opferwilligkelt gebe es
keinen Unterſchied zwiſchen den Nationen Lépine
dankte im Namen der Pariſer Feuerwehr und ſchloß ſich den
an die deutſchen Rettungsmannſchaften gerichteten Glück

wünſchen an J eStreikansſchreitungen in Frankreich
Aus Abbeville Dep Somme wird gemeldet 400 aus

ſtändige Arbeiter einer Schloſſerei in Freſſenneville drangen
in das Haus des Fabrikbeſitzers ein plünderten und zer
ſtörten die Einrichtung ſetzten das Haus in Brand und ver
binderten die Feuerwehr am Löſchen 50 Mann Jnfanterie ſind
eingetroffen um die Ruhe wieder herzuſtellen

König Alfons
wird am 17 d Mis nach Madrid zurückkehren und am 22
nach London abreiſen e

Die Hungersnot in Spanien
Da die Behörden in Jerez den Erpreſſungen ausgehungerter

Arbeltertrupps gegenüber die das Land durchziehen ohnmächtig
ſind ſind Truppen verlangt worden

a

Punſchvertenerung in Schweden
Der Vorſchlag der ſchwediſchen Regierung betreffend die

Erhöbung der Punſchſtener iſt von beiden Kammern des
Reichstages in Stockholm abgelehnt worden Dagegen wurde
beſchloſſen Arak und Rum mit einer Steuer von 60 Oere per
Liter zu belegen um die jetzige Punſchſtener durch die Ver
tenerung der privaten Punſchbereltung wirkſamer zu geſtalten

Jtalien und die Türkei
Der Sultan von Konſtantinopel machte dem König von

Jtalien einen arabiſchen Viererzug und den Kindern des
Königs mehrere Ponnys zum Geſchenk

Aufſtand der Zulns
Die Anhänger eines Häuptlings namens Bambata der

von den Behörden Natals abgeſetzt worden war und darauf
feinen an ſeiner Stelle zum Regenten ernannten Oheim gefangen
genommen hat durchſchneiden wie aus Durban öerichtet wird
die Telegraphendrähte in Natal Bei Greytown ſchoſſen ſie
auf eine Polizei Abteilung und Zivilperſonen und beraubt en
wie berichtet wird zwei Farmen wobei ihnen Waffen und
Munition in die Hände fielen

Eine Batterie Artillerle und eine Kompagnie Jnufanterie ſollen
heute von Durban nach Greytown abgehen um die Operativnen
gegen den auffäſſigen Häuptling Bambata zu unterſtützen

Ein Orkan auf Tahiti
Der in Honolulu eingetroffene Dampfer Moana berichtet

daß während eines Orkans der in der Gegend von Tahiti
und den benachbarten Jnſeln wütete 121 Perſonen er
krunken ſeien

Das Verſichernngsweſen in Amerika
Das Repräſentantenhaus von Albany bat fünf Geſetzentwürfe

angenommen nach denen verſchiedene Gepflogenheiten im Ver
figerunasweſen als ſtrafbare Vergehen angeſehen werden

a

Vereinigte Staaten von Amerikg
Präſident Rooſevelt hat ſich entſchloſſen in den amerika

niſchen Bergarbeiterſtreit nicht einzugreifen

Der mitteldeutſche Bergarbeiterſtreik

Aus dem Streikgebiet wird uns unterm 4 April ge
ſchrieben Die tagt Ausbreitung des Bergarbeiteraus
ſtandes ſogar bis an Braunſchweigiſches Geblet macht es

e

Ein Troſtwort für Rervenleidende

Es gibt wohl kaum eine härtere grauſamere Strafe für be
wußt oder undewußt begangene Sünden Fehler in der Lebens
e gls die Nervenſchwäche RNeuraſthenle Wen das

ervenelend einmal erfaßt bat den dält es unerbittlich feſtBeder in der Arbeit noch im r findet er Befriedigung
oerallbin folgen ihm krankhaſte zigrareen und Verſtimmung
gankhaſte Furchi und Angſtzuſtände Hoffnungsloſigkeit und
reweiſlung bis zum Selbſtmordgedanken Er iſt unfäbig

t nen Geiſt auf irgend eine Anſgabe eſen Denken uſw zu
sentrieren Jede ßaiſtige und körperliche Anſtrengung auch

e kleinſte bat bei ihm eine peinvolle Ermüdung und ſelöſt
t eerliche Schmerzen im Gefolge Die kleinen Ünannehmlich
e n des täglichen Lebens welche der Gefünde kanm beachtet
ne Geräuſche und ſonſtige nichtige Urſachen reizen den

dieſe Weniter zur Heftigkeit und Zorn Die Gemütsſtimmung
n er Kranken iſt eine düſtere peſſimiſtiſhher Lebensauffaſſung
Wolſpenge ig mitunter völlig mit und boffnungsloſe Melan

Eine unſiberwindliche Willensſchwäche zeitigt in ihnen
er eimerwährende angt was wohl das Leben noch bringen

ſe t e Wirklich r ſche Leiden ſind beim Nervenkranken
ar und trehden ihlt ex ſich krank und elend Nicht ſelten
eret andere erdnngeſsrunsen

ircht der Kop eingenommen dielieder ſchwach und krafilos Sein Schlaf iſt unrnhig und obns

e c r p ſich erſt n 5 ch O
at der Umſtand daß im Bornaer Bezirk Köniagreidie den HirſchDunckerſchen Gewerkſchaften gelten

arbeiter wieder angefahren ſind etwas deprimterend gewirkt
Auch kann nicht ſicher auf die Nichtorganiſierten gezählt werden

d in d g r e Not bemerkbar macht Sie
ollen zwar unter werden aber nur na daßgabe devan eger ihren M 9 Maßgabe der vor

a eldungen aus Menſſelwitz wird im dortigen Revier
die Kohlenförderung allmählich wieder ſtärker de einzelne
Bergleute denen 8 M Ausſtandsunterſtützung zu wenig ſind die
Arbelt wieder aufgenommen haben Auch glauben verſchiedene
Bergleute da ſo viel böhmiſche Kohle eingeführt wird nicht
mehr an einen Sieg der Ansſtändigen zumal hinter den Unter
nehmern die ganzen Induſtriellen ſtehen

Uebrigens fehlt bei dem drückenden Ernſt der Lage auch der
Humor nicht Wie der Lelpz Volksztg ans Winters
dorf im Altenburgiſchen geſchrieben wird haben dort die
Streikenden die Arbeitswilligen mit Muſik nach Hauſe gebracht
Boran zog ein kleines Muſikkorps dann folgten die Arbeits
willigen und den Schluß bildeten die Streikenden Wenn es bei
ſolch harmloſem Spotte bleibt mag es ſein und vorerſt braucht
man ſich beſonderen Beſorgniſſen nach dieſer Richtung nicht
binzugeben da anfänglich unbedentende Ausſchreltungen ſich nicht
wiederholt haben

ne

Provinzialnachrichten
Merſeburg 5 April ſSeminar Geſtern weilte wie der

Korr mitteilt in unſerer Stadt eine Kommiſſion beſtehend
aus einem Kommiſſar des Kultusminiſterinms dem Geheimen
Regierungsrat Frieſe aus Magdeburg als Vertreter des Pro
vinzialſchulkolleglums und mehreren Vertretern der hieſigen
r ä Reglerung um mit dem Magiſtrat und einigen Stadi
verordueten über die hier in Ausſicht geſtellte Gründung eines
Lehrerſeminars zu beraten Die Herren beſichtigten zunächſt die
von den Stadtbehörden in Vorſchlag gebrachten Banplätze und
bielten fodann im Rathauſe eine eingehende Beſprechung ab über
deren Ergebnis nur ſo viel verlautet daß die Errichtung des
Merſeburger LehrerSeminars aus dem Stadium des Projekts
dehanegeſpeten und nach menſchlichem Ermeſſen ſeine Ausführung
geſichert iſt

Liebenwerda 5 April Hundetollwut Wie im Kreiſe
Torgau ſo ſind jetzt auch bei uns in verſchiedenen Ortſchaften
Fälle von Tollwutkrankhelt bei Hunden feſtgeſtellt worden ſo
daß die Hundeſperre verhängt werden mußte Jn Dolſtheida
mußte ein Knabe der von einem tollen Hunde gebiſſen wurde
in die Berliner Tollwutſtation gebracht werden

Mühlhanuſen 5 April Wegen Errichtung einer
Landes Präparandenanſtalt hier ſchweben Verhand
lungen Es wird geplant die Anſtalt an die Knabenmittelſchule
anzugliedern

a Vom Brocken 4 April Witterungssericht Unter dem
Einfluſſe eines Gebietes hohen Luftdruckes haben wir ſeit dem
1 April prachtvolles klares Froſtwetter Geſtern beeinträchtigte
ſtarker Dunſt der gewöhnliche Begleiter ruhigen und heiteren
Wetters der von den Harzbewohnern mit Recht als ein Kenn
zeichen beſtändigen Wetters angeſehen wird die Ausſicht ſo ſtark
daß man häufig trotz hellſten Sonnenſcheines nicht einmal
Wernigerode Jlſenburg und Harzburg ſehen konnte Auch waren
ſeit Anfang der Woche herrliche Sonnenauf und Untergänge
nach langer Zeit zu verzeichnen die farbenprächtige Dämmerungs
erſcheinungen im Gefolge hatten Der alte Rauhreifbehang ſſt
teilweiſe ganz verſchwunden die Schneedecke auf dem Gipfel
beträgt noch ungefähr 15 em auf der Brockenchauſſee noch gut

Meter Höhe Augenblicklich ſind die Brockenwege ziemlich
günſtig da die Schneedecke teilweife trägt Nachdruck auch aus
zugsweiſe verboten

Balberſtadt 5 April ISchulrat Keil Erhöhung
der Lehrergehälter Direktor Keil von der hieſigen
ProvinzialTaubſtummenanſtalt ſeit 25 Jahren Leiter der Anſtalt
und ſeit 46 Jahren Taubſtummenlehrer trat jetzt in den wohl
verdienten Ruheſtand Der Landeshauptmann der Provinz
Sachſen Geh Oberregierungsrat Dr Bartels aus Merſeburg
überbrachte ihm die Ernennung zum Schulrat Die Stadt
verordneten haben die Vorlage des Magiſtrats betr Erhöhung
der Volksſchullehrergehälter genehmigt Hiernach wird das
Grundgehalt von 1100 M auf 1250 und die Alterszulage
von 180 M auf 200 M 3450 M Endgehalt feſtgeſetzt Die
geprüften Mittelſchullehrer erhalten eine beſondere penſions
berechtigte Zulage von 300 M und die übrigen Lehrer an der
gehobenen Bürgerſchule eine ſolche von 150 M Das Grund
gehalt der Rektoren iſt gleichfalls um 150 M und zwar von
2100 M auf 2250 M erhöht worden Die Alterszulagen für
dieſe betragen wie bisher 200 M und die Mietsentſchädigung
600 M 4650 M Endgehalt Außerdem wird den Rektoren
eine perſönliche Zulage von 300 M mit Penſionsberechtigung

Die Mietsentſchädigung bleibt dieſelbe 400 bezw 600
wie bisher

Orden sverleihun gen Verliehen wurde Dem Konſiſtorial
ſekretär Rechnungsrat Hilbert zu Magdeburg der Königliche KronenOrden
dritter Klaſſe dem Vorſchullehrer Knorr an dem in der Enwicklung be
griſſenen Realgymnaſium in Naumburg a S der Königliche KronenOrden
vierter Klaſſe dem Lehrer Karl Berke an der Mädchen Bürgerſchule zu
Neuhaldensleben und dem Lehrer und Küſter Schwarz zu Poldißz im Kreiſe
Torgau der Adler der Jnhaber des Königlichen Hausordens von Hohenzollern
dem Provinzialchauſſeeanfſeher Johannes Müller zu Worbis und dem penſ
Arbeitsanſtaltsaufſeher Friedrich Richter zu Groß Salze im Kreiſe Kalbe das
Allgemeine Ehrenzeichen

Perſonal Nachrichten Der Oberförſter Graßhoff in
Tornau Regierungsbezirt Merſeburg iſt zum Regierungs und Forſtrat er
nannt worden Dem Landesbauinſpektor Wilhelm Fiſcher in Hadersleden
wurde der Charakter als Vaurat dem Regierungsſekretär Hennig in Magde
burg dieſem aus Anlaß ſeines Uebertritis in den Ruheſtand der Charakter als
Kauzleirat dem techniſchen Eiſenbahnſekretär Lindner und dem Eiſenbahn
ſekreiär Franke beide in Erfurt der Charakier als Rechnungsrat verliehen
Der Oberförſier Zielaskowstki in Gertlauken Regierungsbezirk Königsberg
iſt nach Tornan Regiernngsbezirt r verſetzt worden Der Amts
gerichtsſekretär Thurm beim Amtsgericht in Aken a Elbe iſt als Sekretär bei
der Königlich preußiſchen Generallotterledirekkion angeſtellt worden Die Re
gierungsreferendare Dr Beckhaus aus Magdeburg und Dr Knorr aus
Merſeburg haben die zweite Staateprüfung für den höheren Verwaltungsdienſt
beſtanden Der Direktor des Progymnaſiums in Onderſtadt Profeſſor Dr

Erquickung abgeſpannt und müde verläßt er am Morgen ſein
Lager Die Qualen dieſer armen Kranken ſind kaum zu be
ſchreiben und ſie werden geradezu unerträglich dadurch daß ſie
von ihrer Umgebung von ihren eigenen Angehörigen und
beſten Freunden nicht verſtanden als eingebildete Kranke
ja ſogar als arbeitsſcheue Menſchen behandelt werden

Aus dieſer knappen Schilderung ergibt ſich die beklagens
werte Folgerung daß der Nervenkranke für den Lebenslauf
untauglich iſt

Er kann in dem raſtloſen Wettbewerb der heutzutage anf
gilen Gebieten herrſcht nicht Schritt halten er kann den ge
ſteigerten Anſprüchen an phyſiſche und geiſtige Energie nicht ge
nügen Und wo Arbeitskraft und Widerſtandsfähigkeit ver
ſagen pflegt ſich nicht felten der finanzielle Ruin einzuſtellen

Die Frage wie ſolchen Kranken zu helfen ſei hat man bis
her hauptſächlich mit bygieniſchen Maßnabmen zu löſen ver
ſucht Man empfabl längere Ruhepanſen mit Ortsveränderung
Aufenthalt an der See im Gebirge oder den Beſuch von
Nervenbeilanſtalten womit ahne Zweifel manche gute Erfolge
erzielt wurden wenn der Kranke genügend Zeit und Geld
beſaß um dieſe ebenſo zeitraubenden wie koſiſpieligen Kuren
bis zum Ende durchzuführen Da jedoch die meiſten Nerven
kranken durch ihren Beruf oder die Unyznlänglichkeit ihrer
Mittel an die Scholle gefeſſelt ſind ſo dürſte es angezeigt
ſein auf eine

nene Berven Therapie
Siügzuweilfen welche auf einfachen Prinzipien bernbend von

wahrſchelnlich daß es doch noch zu dem befürchieten General
ſt er n Andererſeits

Franz Jacobi m Gymna e DiGymnaſiums Sibeetden in en Sie
bauführer Fritz Holzmann ans Quediindurg Friedrich K h nan ans
Höhnſiedt und Friß Helmevanmeiſſern Tun Porter rshauken aus Meiningen ſind zu Regierungs

neneDeruburg 5 April Auf dem Gra be ihres Vate
Saale l rhdſtet Fs ein c Jahre altes Fräulein räe

l er e r fStein mit Morphium verſtorbenen hieſigen Poſtinſpellors

Köthen 5 April Ein Luftballon der Militär Luſſchiffer Abteilung in Berlin mit vier Offizieren bemannt T
am Dienstag zwiſchen Kleinwülknitz und Frenz nieder Feld
arbeiter leiſteten bei der Landung die glatwertvolle Hilfe a die glatt von ſtalten ging

Duderſtadt 5 April l Auflöſung einer höheren
Lebrauſtalt Die Pforten des biſchöſlichen Progymnaſiums
haben ſich am I ds nach 237 jährigem Beſtehen der Anſtait für
immer geſchloſſen nachdem hier ein königl Progymnaſinm ohne
Unterſchied der Konfeſſion begründet worden Nach Ausweis der
Stadtehronik iſt die Schule im Jahre 1669 auf Vorſtellung des
damaligen Kommiſſarius Dr Herwig Böning der als ein Mann
von tiefer Frömmigkeit großer Gelehrſamkeit und als großer
Wohltäter der Armen weiſt über des Eichéfelds Grenzen bekannt
war vom damaligen Kurfürſten Johann Philipp von Mainz
gegründet worden

Weimar 5 April Streik Unglücksfall Geſlerrtraten hier ſämtliche hilf in de Ausſtand vie Jeh
der Streikenden beträgt 146 Sie verlangen eine Erhöhung des
Stundenlohnes von 35 auf 42 Pf Der Arbeiter Joſef Sandach
der in der Bremerſtraße von einem mit Kohlen beladenen Wagen
überfahren wurde iſt feinen Verletzungen erlegen

Jeng 5 April Am Pfeifferſchen nſtitntzogen ſich am 29 30 und 31 März der e
ln d n zum einjährigenuſt alle chüler de tercoetus der erſtSämtliche Prüflinge beſtanden er erſten Kive

Pößneck 5 April Das Köſtizer Automobil
unglück, bei dem im v J durch das wahnſinnig ſchnelle
Fahren des bei dem Berliner Rechtsanwalt Abrahamſohn be
dienſteten Chauffeurs Nowatſcheck bei Köſtiz zwei Kinder eins
davon tödlich überfahren wurden ſcheint ſeine Sühne nicht
finden zu ſollen Nachdem nach faſt einjährigen Vorverhand
lungen die Sache ſoweit gediehen war daß die Anklage erhoben
wurde und Ausſicht beſtand daß Verhandlungstermin anberaumt
werden konnte ſtellte ſich heraus daß der Hauptangeklagte der
Chauffeur ins Ausland geflüchtet iſt un hat die Sache
wieder Ruhe

EKiſenach 5 April Neuer Streik Die Arbeiterſchaft
e Fperzeugkabrik etwa 1200 Mann iſt von neuem ausſtändig
geworden

Leipzig 6 April Die Weißenfelſer Vergiftungen,
Das chemiſche Unterſuchungslaboratorium von G Marpmann
hat eine Schachtel des Karlsbader Salzes das in Weißenfels
eine ſo verhängnisvolle Rolle ſpielte unterſucht und dabei ge
funden daß nicht wie es anfänglich heißt Chlorbarium das nicht
giftig iſt in dem Salze enthalten war ſondern daß es vielmehr
aus ſalpeterſanurem Baryt beſtand Alle ſalpeterſauren Salze
ſind ſehr giſtig Selbſt der gewöhnliche Salpeter den man maſſen
haft zum Salzen von Wurſt und Schinken gebraucht iſt ſo giftig
daß wiederholt tödliche Vergiftungsfälle vorgekommen ſind

Wetter Ausſichten
anf Grund der Berichte der Deutſchen Seewartite

Nachdruck verboten

6 A ß i 1 Windig bedeckt normale Temperatur Nieder
ge

7 April Veränderlich naßkalt ſtürmiſch Schnee und Regen
8 April Unruhlg veränderlich Niederſchläge lebhafte dis

ſtürmiſche Winde kühl
9 April Wolkig bedeckt kühl windig feucht

10 April Wenig verändert vielfach Regen Wind
11 April Abwechſelnd wärmer ſtarke Winde Sturmwarnung,

Meteorologiſche Slalton zu Halle

Z Apri e9 Udr adends 7 Uhr morgens

Baromeler Millimeier 761,9 759,1Thermometer Celſins 5,3 20Rel Feuchtigtelt 60 77Wind SO 23 NOMaximum der Temperalur am 4 April 10,22 O
Mlnimum in der Nacht vom 4 zum 5 April 0,00 C
Nlederſchtäge am 5 April 7 Uhr morgens 9,0 mm

h

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann für

den lokalen Teil Erich Beuthner für Provinzialnachrichten
Albert Herling ſür das Fenilleton Dr Arthur Ploch für den
Handelsteil Ernſt Böhme, für den Jnſeratenteil Carl Romacker

rxuck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten

z0 im nächſten Laden zu haben undEr ist um die Deke den d de t
beim Hausputz dem Großreinemachen nicht fehlen Sie wiſſea er mer ſo gut beivährt und ſchont den Anſtrich
egt dabei gründlicher und ſchneller wie alles andere und
beißt Lubns Waſch Extrakt Damit man Sie aber nicht mit
einer Nachahmung anſchmiert achten Sie bitte beim Einkauf
anf das Rotband Am roten Band wird Luhns erkannt

z

jedermann ohne und mit geringeren Koſten zu Hauſe
ingewendet werden kann e 142Die Kur richtet ihr Hauptaugenmerk auf die Beſeitlaung der

Grundurſache auf die Befreiung des Körpers von T g
lagerten Selbſtgiſften durch geſteigerte intrazellulgre rv a
tion und durch beſſere Ernährung d h leichtere vorreriber
Verdaunng der aufgenommenen Nabhrung Die c
Folge davon iſt eine Entlaſtung des Nervenſoſtems h
ſowie eine beſſere Ernährung Kräſtigung desfelten anderſe

Dieſen Zweck erreicht man durch Zufuhr von tiven rei
ſtoff in Pulverform KOlagnesiumsuperoyd Mg er Jre See den e teſte Wdlerend wir in
prinzivs daß der aktive Sauerſtoff kri uauf dieſe Weiſe den geſamten Stoffwechſel des Organismus qufs

e n en t ennd phll zu Anſaug der
Kur ſchwer ſervenkrank ſchreibt Jch bin hier auf der
reiſe nach K und möchte mich gern für ev Fälle mi v W
errlichen r r r dte ben mir großartige
ienſ ergebenn daß er mit der Wirkung des Ag 0

r ifrieden ſeien d drbile über das neue Verſahren und Senerite
enthält ein Proſpett welchen das ärztlich geleitete J
Sauerſtoffdeilverſabren Berlin SW 11 Schöneberger Straße
gratis und franko verſendet



Am Freitag den 6 April verlegen Wir unser
Engros Geschäft nach Delitzscherstrasse 16

in unsere neuerbauten Kontor und Speicherräume
Unser Detail Geschäft Marktplatz 20

Wird von uns unverändert weitergeführt
Fernruf für das Vngros Geschäft bleibt No 19
Fernruf für das Detail Geschäft ist nun No 102

H n Werther Co
Damentueh
Ia Qualität in neueſten Farben
elegant Promenadenkleidern Villa
tinch und moderne Anzugſtoffe für
Herren und Knaben verſende billigſt
jedes Maß Proben frei
lIax NMermer Sommerkeld N L
Nenl Tellerdeekehenfür gantes Geſchirr

H Schnee Nachf Gr Steinſtr 84

Lebens und Ponsious Versicherungs esellsehaft

AMUS i Mann ſens
Aktien Gesellschaft CGarantiefondserrichtet am 1 Februar 1848 über 55 Millionen Mark

Lebens Versicherung jeder ArtBesondere Abteilung für gesundheitlieh nicht ganz tadellose
aueh anderwärts Abgelehnte Risiken olme äretliche Un

torsuehung
mere 400 Kapital Anlage Versicherung,
HMypothekar Lebens Versiecherung Familien Vorsorgungntan und Haſtpflieht Versicherung für alle denkbaren Fälle

Knrze und klare Policen Dieselben sind im weitesten Sinne
unanfechtbhare Weltpolicen und unverfallkar

rer und Auskünfte kostenlos bei dem Bureau der Gesellschaft J
ma n Rene Promenade 14 sowie den bekannten Eerren
Vertretern

Hildebrandt c Dr Witte
Geffentl Labora torium für eheonisehe n mikrosk UVUntersneh
Halle a S Hühlweg 20 Telephon 3946 Prospekte gratis und frankoDr Wiätte pprob Nahrungsmittoelehemiker vereidigter fandelsche niker

seit lünger als 30 Jahrenber rke h desto Sehrethteger
Man schützt sieh vorminderwertigen Nachahmun gen
nur wenn man beachtet dass jede Veder den Namen eS Rosdor

ahwmeyerworbe

Frankfurt
a/Main

Alten Ullauns
Mälheim

a /Rhein

Technisches Bureau Halle a
Lindenstrasse 70

Elektrische Licht u Kraftanlagen
Dynamomaschinen u Elektromotoroe
Elektr Einrichtungen für Gruben u

Hüttenwerke
Elektrische
Lokomotiven
Bahnen und
Grabenbahnen
Elektrische
Einzelantriebe

für jedes Fahbri
kationsgebiet

a
laut m h

negeladen

bis zum feinsten Genre zu billigsten Preisen empfiehlt

Hermann HBischofff
4 Gr Kiansatrasse 4 dicht am Markt

I hKegte und Restpartien
Preisen sind noch in grosser Auswahl vorhanden

eS Nee S
in reichhaltigster Auswahl u neuesten Mustern vom einfachsten

aus letzter Saison
zuspot billigen
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J

Moderne Küchen Möbel
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